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Beitrage zur Flora des Regierangsbezirks von
4

Coblenz von Ph. Wirtgen.
i

Schon seit einer langen Reihe von Jahren den Bezirk

von Coblenz in botanischer Hinsicht durchwandernd, Ist

es mir möglich geworden, ein ziemlich treues Bild seiner

Vegetation zu erlangen. Die in pflanzengeographischer

Beziehung so wichtigen Verhältnisse des Erscheinens und

Verschwindens der Pflanzen nach Breite und Hohe, die

Gesellschaft und der Boden , welche sie lieben , die Menge
an den verschiedenen Standorten u. s. w., sind mir bei meinen

Untersuchungen noch besondere Aufgaben gewesen. Ich

hatte mir vorgenommen, alle Resultate dieser Beobachtungen

in einer Flora des Bezirks von Coblenz niederzulegen, und

sie dem Drucke zu Ubergeben; das Manuscript ist vollendet

,

aber die Ausführlichkeit der Arbeit hat die Bogenzahl so

erhöht und das Publicum ist für eine Specialflora so klein,

dass ich nicht hoffen kann, die Kosten, welche die Her-

ausgabe verursacht, auch nur im mindesten gedeckt zu

sehen. Daher habe ich vorläufig meinen Plan fallen las-

sen, obgleich das Werk durch ein Missverständniss schon

in den Bücherverzeichnissen aufgeführt ist, und werde in

unserem Jahresberichte einige Auszüge, mit Hinweglas-

sung des allgemein Bekannten, mittheilen.

Um die Verbreitung der Species so genau als mög-

lich anzugeben, habe ich auch die Kreise, in welchen

ich sie gefunden , so wie die Mengenverhältnisse bemerkt,

und durch Ziffern auf folgende Art bezeichnet:

1. Kreis Coblenz, 2. St Goar, 3. Kreuznach,

4. Simmern, 5. Zell, 6. Kochern, 7. Mayen,

8. Adenau, 9. Ahrweiler, 10. Neuwied, 11. Al-

tenkirchen. (Den Kreis Wetzlar habe ich, als zu

entfernt und ausser aller natürlicher Begrünzung

liegend, von meinen Untersuchungen ausgeschlossen.)
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I. an einer Stelle einzeln,

II. an einigen, von einander entfernten Stellen einzeln,

III. an vielen Stellen einzeln,

IV. an einer Stelle häufig,

V. an mehreren Stellen häutig,

VI. an vielen Stellen häufig,

VII. durch ganze Striche einzeln,

VIII. durch ganze Striche häufig,

IX. durch den ganzen Bezirk zerstreut,

X. durch den ganzen Bezirk häufig.

Die Verbreitung in den Gebirgen und Thälern ist

durch den betreffenden Namen bezeichnet, so wie die be-

sonderen Standorte der seltneren Pflanzen nach der Ziffer

des Kreises.

Für den vorliegenden Jahresbericht habe ich die für

unsere Flora so sehr interessanten Familien der Crociferen

und Rosaceen ausgewählt und die schwierige Gattung der

Brombeeren noch besonders diagnosirt.

L

Die Crucifereu der Flora von Cobleuz*).

Erste Unterordnung: Siliquosen.

Erste Gruppe: Arabideen.

CheiranLhus L. Lack.
s.

t. C7i. Chetri L. Gemeiner Lack (Goldlack, gelbe

Viole). Auf Felsen und alten Mauern durch das Rhein-,

Nahe- und Moselthal
?

V. 1, Ehrenbreitstein; Ä, auf den

Stadt- und Burgmauern zu Braubach, Boppard, St. Goar,

*) Die Anordnung ist nach der Synopsis der deutschen und

Schweizer Flora etc. von Dr. W. D. J. Koch. Frank-
fort, Fr. Wllmans 1838, welches Werk wir allen unse-

ren Freunden anempfehlen.
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Oberwesel und Bacharach; 3, Rheingrafensteiii; 6, Ko-

chern
j 9, Apollmaxiusberg bei Remagen. April bis Juni. 24.

Nasturthim R. Br. Brunnenkresse.

2. N. ofßcinale R. Br. Gebräuchliche Br. An Bächen,

Quellen und Teichen, besonders in klarem Wasser, in den

Thälern sparsam, auf den Gebirgen häufiger: VI. In der

Nähe von Coblenz selten in dem Graben auf der Kar-

thause und am Wege zwischen Moselweiss und Lay.

1— 11. Jnni bis September. (Statt der ächten Brunnen-

kresse werden zu Coblenz die Blätter des HeÜosciadium

nodiflorum gewöhnlich als Salat zu Markte gebracht.)

8. K. austriacum Crantz. Oesterreichische Br. II.

2, Am Rheinufer bei Boppard sparsam (BachJ. Juni, Juli 2^

N. amphibium R. Br. Verschiedenblätterige Br.

Vorkommende Varietäten: et indicisum DC.) ß. variifo-

lium DC; y. auriculalum DC. An feuchten Orten, Tei-

chen, Bächen und Flussufern. IX. 1—11. Mai bis JolL 2J..

6. N. aneepg Rchb. Zweischneidige Br. An Ufern

durch die Bauptthäler: V. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8 (an der

Brücke über die Ahr bei Pützfeld), 9, 10. Juni bis

Sept. 21-

> 6. N. nyfoeslre Br. Wilde Br. An den Ufern der

Flüsse, Bäche und Teiche, auf feuchten Weiden, zwi-

schen Steinen. X. 1— 11. Juni bis 8ept 2|~

7. JV. palustre Br. Sumpf-Br. An sumpfigen Or-

ten durch den ganzen Bezirk. IX. 1—11. Juni bis Sept. Ii.
i

Barbaren R. Br. Barbarec.

8. B. vulgaris R. Br. Gemeine B. An Bächen,

Flussufern und feuchten Weiden. VI. 1—11. Mai, Juni. $.

9. B. arcuata Rchb. Bogenfrüchtlge B. An feuch-

ten Orten. I. 1, an einem Quellchen im Ulen oberhalb

Winningen. Mai.

10. B. praecox R. Br. Frühblohende B. Auf

Aeckem und Triften, an etwas feuchten Orten, besonders
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in der Eifel. VI. i, auf Aeckern zwischen Metternich

und Rtlbenach, bei Immendorf, auf der rechten Moselseite

bei Winningen oberhalb der Weltersbacher Muhle; 2, bei

Boppard auf Säbel; 7, nahe bei Mayen am Wege nach

Virneburg, auf Feldern bei Rieden; 8, bei Adenau, Ant-

weiler und Aremberg. 9, Vinxtthal bei Rheineck, Hep-

pingen (Bogenh.). April, Mai. tf.

Arabis L. Gänsekraut
12. A. brassicaeformis Wal/r. KohlfOrmiges G.

An steinigen Bergabhängen, zw ischen Gebüsch. III. (auch

V.) 2, Alteburg bei Boppard und Rhenser Hecken; 3, im

Nahe- und Glanthale; 7, an der Landstrasse im Elzthale;

8, im Weidenbachthale zwischen Kesseling und der hohen

Acht (Marquart); 9, an Bergabhängen vor Rheineck

(Becker), bei Altenahr. Mai, Juni. 2j~

15. A. auriculata Lam. Oehrcheutragendes G.

Auf trockenen Bergen. IL 3 , bei Kreuznach auf dem Ro-

thenberge (Porphyr). April, Mai. Q.
14. A. Gerardr Bess. Gerards G. Auf Wegerän-

dern und Wiesen. II?. 3, bei Kreuznach. Mai, Juni. tf.

16. A. hirsuta Scop. Rauhhaariges G. Auf son-

nigen Bergen und Felsen, zwischen Gebüsch, auf Wald- •

wegen, besonders auf den Bergabhängen der Hauptthäler.

IX. i— Ii. Mai, Juni.

16. A. arenosa Scop. Sand-G. Auf sandigen und

Bimsstein-Feldern, in Weinbergen, an Mauern und Ufern,

in Felsenspalten etc., besonders in den Haupt* ha lern. VIII.

1—11. April, Juli. cT. Bl. weiss, lila und roth.

IT. A. Turrita L. Thurmartiges G. Auf Felsen

zwischen Gebüsch. IL 2, etwas oberhalb St Goar; 9, bei

Altenahr am Durchbräche; Ems (N. v. E.). Mai, Juni. c?.

Cardamine L. Schaumkraut.
18. C. Impatiens L. Spring -Sch. An feuchten

Plätzen, an Ufern im Weidengesträuch, an schattigen

y Google



Bergplätzen, zwischen Basalt bis auf die höchsten Spitzen.

IX. i— 11. Mai bis August.

19. C. sylvatica Fr. Wald-Sch. An feuchten Or-

. ten, an schattigen Waldplätzen und Quellen. II. 1 , im

Saynthale zwischen Sayn und Isenburg, im Condethale

hei Winningen oberhalb der ersten Mühle; 7, am Sauer-

brunnen bei Pleidtj 10, an der Wiedbachmündung. Mai

bis August 0.
20. C. hirsuta L. Vielstengeliches Sch. In Wein-

bergen, auf feuchten Stellen der Aecker, an Hecken und

Chaosseegräben, besonders durch die Hauptthäler mit Ara-

his arenosa. Hauptthäler VIII, sonst III. 1, 2, 3, 5,

6, 7, 8 (noch bei Virneburg), o
}
io. März bis Mai. Q.

21. C. pratensis L. Wiesen -Sch.

Var. ß. dentata.

Auf feuchten Wiesen und Waldplätzen. X. 1—11.
ß. selten, auf üppigem Boden. Mal %.

22. C. amara L. Bitteres Sch. Var. ß. hirta. An
Quellen und Bächen, an Gräben mit klarem Wasser und

an feuchten Waldplätzen. VL 1—11. Die Var. an feuch-

ten, schattigen Waldplätzen zwischen dem Friedrichsberge

und Isenburg, 1. April, Mai. 2J~

Dentaria L. Zahn würz.

23. D. bulbifera L. Zwiebeltragencie Z. In Bu-

chenwäldern mit fetter Dammerde, besonders in der Nähe

des Rheinthaies, VIII, sonst III. 1, im Coblenzer Walde,

im Condethale, im Altenforst bei Winningen, in den Hecken

zwischen Metternich und Rübenach u. s. w.j 2, 3, 4, 5,

6 V 7, Brohl -Thal, im Laacher Walde am See, 8, bis

xur Spitze der hohen Acht, 9, Vinxtthal etc.; 10, Mont-

repos; auf der rechten Rheinseite nicht so häufig als auf

der linken. April, Mai. 2J..



Zweite Gruppe: SisymMeen.

Hesperts L. Nachtviole.

24. H. tristis L. Dunkle N. Auf Grasplätzen zwi-

schen Gebüsch. I. 1, an dem Walle der Moselweisser

Flesche, 1836 durch Herrn Cons.-Bath Groos entdeckt.

Das Werk ist im Jahre 1830 errichtet, aber nichts deu-

tet weder auf ein absichtliches Ausstreuen des Samens,

noch auf ein zufälliges Dabinbringen durch Gartenerde.

Mai, Juni. <J.

25. H. matronalis L. Gemeine N. Mutterviole. Auf
feuchten Wiesen, an Hecken und in Gebüsch. IL 2, Bop-

pard (scheint ausgegangen); 3, Kreuznach; 10, Neu-

wied, 6, Rasselstein und Wollendorf (scheint auch hier

verschwunden zu seyn). In Gärten häufig mit gefüllter

Blttthe. Mai, Juni. %
Stitymbrhtm L. Rauke.

. 26. S. officinale Scop. Gebräuchliche R. An We-
gen, auf Schutt, auf Feldern und Ufern. X. 1—11. Juni

bis September, oft noch im Winter. ©.
27. S. austriacum Jacq. Oesterreichische R. Auf

rauhen, steinigen Bergen. II. 5, auf Steingerolle und Fel-

sen unterhalb Trarbach (Pfeiffer); 10, auf den Felsen

und Ruinen der Burg Hammerstein oft sehr häufig. April,

Mai. 2J..

28. S. Loeselii L. Lösers R. Auf Felsen und al-

ten Mauern. I. 1 , auf der Burg Cobern an der Mosel , 3

Stunden oberhalb Coblenz, früher häufig, jetzt sparsam.

Juni bis August.

29. S. Sophia L. Feinblätterige R. Auf Schutt-
'

häufen und an Wegen, aber nur im Rheinthale gemein,

in den Nebenthälem sparsam und auf den Gebirgen fast

ganz fehlend. IX. 1—11. Mai bis Herbst. $ und ©.
30. S. striettsstmum L. Steifstengelige R. In Hecken.

TL 10, am Rheinufer zwischen Neuwied und Engers (nach
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Angabe des Manuscr. der FL Neow., von mir noch nie

gesehen). Juni, JnlL 2j~

31. S. Alliaria Scop. Knoblauch -R. In Hecken

und Gebüsch, an Wegen und Waldrandern. IX, last X
1— 11. April, Mai <?.

32. S. Thaäanum Gaud Thals - Q. Auf Feldern,

an Wegen, auf gebautem und angebautem Lande, in

Weinbergen. X. 1-11. März bis Mai, auch im Herbst ©.

Erygimum L. Hederich.

33. E. cheiranthoides L. Lackartiger H. Auf Fel-

dern und Aeckern, besonders an Flussufern. EL 1 —* 11.

Juni bis September, oft' bis Decomber. 0.
34. E. xm-yatum Roth. Ruthenformiges H. An

Ufern und Wegrändern. IL 2, oberhalb St. Goar an der

Landstrasse und am Rheinufer, am Fusse der Lurley

(1828 und 1833). Juni bis September. <?.

36. E. strictum Fl. der Wett. Habichtkrautblätte-

riger H. An Ufern, im Rhein- und unteren Lahnthale.

VII. 1, 2, 3, 7, 9, 10. Juni bis August Rlüthen

wohlriechend.

36. E. crcpidifbltutn Rchb.* Pippaublätteriger H.

An Wegen und Ufern. VII. 3, durch das ganze untere

Nahethal von Norheim, oberhalb Kreuznach, bis Bingen,

Juni bis September. $.

37. E. Orientale R. Br. Morgenländischer H. Auf

Aeckern; wird in dem Mscpt der Fl. Neow. (in cultis

parcius) angegeben, ich aber habe ihn noch nicht gesehenj

L 10. Mai bis August ©.

Dritte Gruppe: Brassieeen.

Brassica L. Kohl.

38. Br. oleracea L. Garten -K. Durch den gan-

zen Bezirk in vielen Var. und Formen gebaut

39. Br. Rapa L. Rüben-K. Rabe. Ebenfalls in

mehreren Varietäten und Formen überall gebaut

' Digitized by Google



40. Br. Napus L. Reps-K. Rübsamen. Hätifig

gebaut

41. Br. nigra K. Schwarzer K. An den Ufern der

FKlsse zwischen Weidengesträuch. VIIL 1, 2, 3, 6, $,

7, 9, 10. Juni bis August ©.

Sinapis L. Seat

49. S. arvensis L. Acker-8. Vor. ß. mimtalu

Murr, Auf Aeckern, besonders auf Lehmboden. X. 1—
11. Juni bis Herbst, und wenn es nicht friert, bis in

den Winter. ©.
43. S. alba L. Weisser S. Unter der Saat, an

Wegen. IL 1, bei Winningen an der Mosel; 10, bei

Neuwied hier und da. Juni, Juli. ©.
44. S. Chebratithuz Koch. Lackblüthiger S. Auf

kiesigen Feldern, steinigen, unfruchtbaren Orten, auf Fei-

senabhängen. VI. 1, in dem Hohlwege zwischen Kettig

und Bassenheim; 3, bei Kreuznach, Kirn und Oberstem;

5, an den Felsen unterhalb Trarbach; 6, bei Bertrich im

Uestbale und auf der Falkenley ; 7 , über das ganze Maien-

feld und in grosster Menge auf den vulkanischen Bergen

und Bimssteinfeldern bei Pleidt, Saffig, Ochtendung und

Kruft, auf Felsen im Nettethate bei Wernerseck, Mayen

etc.; 8, auf Feldern bei Langenfeld; 9, im Ahrthale (zu-

erst 1824 von Th. Fr. N. v. E. entdeckt) und auf den

vulkanischen Bergen bei Zissen; 10, sparsam am Wege

zwischen Fahr und Leutesdorf. Mai bis Juli, und im

September und October zum zweitenmale. ©, 'S (und 4?)

Die AltersVerschiedenheit begründet mehrere Formen,

worunter besonders die an einigen Orten auf Aeckern

vorkommende und Im Herbst blühende einjährige Pflanze

sich auazeichnet; weitere Merkmale sind nicht haltbar.

Erucastrum Schimp. et Spenn. Rcmpe.

45. E. PoUichü Sch. et Sp. Pollioh's R. Anf

Aeckern, Schutthaufen und Wegen nur im Rheinthale,
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meist unmittelbar am Ufer des Flusses oder in dessen
Nähe. VII. i, 2, 3, 7, 9, 10. April bis Juli, im Herbste
zum zweitenmale. ©, Die Frühlingsform gedrunge-
ner, mit breiteren Blattzipfeln, die Herbstform schlanker,
schwächer, mit schmälern Blattzipfeln.

DiploCaais DC. Doppelsame.
46. D. tenuifolia DC. Schmalblätteriger D„ Formen:

ß. integrifolia.

An WegeD und auf Mauern durch das ganze Rheinthal,
aber nur in der Nähe des Flusses. VIII. 1, 2, 3, bei

Kreuznach, 7, 9, 10, besonders häufig um Neuwied.
Juni bis Herbst. (tf?) Blüthen wohlriechend, Kraut wi-
derlich riechend.

47. D. muralis DC. Mauerständiger D. Formen i

> a. integtifoHa

,

Im Rheinthate in der Nähe des Flusses. VII. 1 , auf der

Moselinsel bei Whiningen; 2, bei Spey, St. Goar und
Oberwesel; 10, unterhalb Engers auf dem Rheindamme
auch die Var. ß. Mai bis August. ©, ß. wahrscheinlich <?.

i

Zweite Unteretdiwmg: Latisepten.

Vierte Gruppe: Alysrineen.

Alyssum L. Steinkraut.
* •

48. A. montanum h. Berg-St. (Märzblume a. d.

Ahr.), ß. A. arenarium Gm.
>

Auf Felsen und in Felsenspalten, in Weiubergen im Rhein-,

Ahr-, Mosel- und Nahethal. VII. 3, Schloss BOckelheim,

Rothenfels; 5, oberhalb Trarbach an der Uerziger Ley,

ausserhalb der Gränzen); 9, von Altenahr bis Ahrweiler,

zu Nieder-Breisig, zwischen Remagen und Oberwinter;

10, von Hönningen abwärts bis zum Drachenfels. Die

Var. ß. 1, auf dem Niederwerth bei Coblenz und 3, bei
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Martinstein auf der ehemaligen Abte). März bis Mai, im

Herbste oft wieder. 2|- (/?. scheint mir

49. Ä. calycinum L. Kelchfrücbtiges St Auf

Sandfeldern, sonnigen Hageln, Bergabhängen, an Wegen.

IX 1, Karthause und Trierer Strasse, 2—7, 8, bis fast

zur Spitze des hohen Kellbergs an 2000', 9—11. April

bis Juni 0 und

Farteäa R. Br. Farsetie.

60. F. incana R. Br. Graue F. An Wegen und

auf sonnigen Hügeln, meist nur im Rhein- und Mosei-

thale. VIL 1, Karthause, Eisbreche, Leinpfad oberhalb

Coblenz; 2, besonders am Fusse der Lurley, zu Boppard

und Oberwesel; 3, Kreuznach; 7, Felsen bei Gondorf an

der Mosel; 10, Neuwied, Ariendorf und Linz. Juni bis

Herbst» tf.

Lunaria L. Mondviole.

61. L. redhiva L. Spitzfruchtige M. In Waldern,

III. 2, Boppard Cacheint daselbst verschwunden)
; 3, bei

Kreuznach und Stromberg; 4, bei Kirchberg; 5, bei

Trarbach; 10, Neuwied. Mai, Juni 2|~

62. L. biennu Mnch. Stumpflruchtige M. (Silber-

ling in Gürten). An Hecken. I. 3, bei Kreuznach (nach

GutheU), wohl verwildert aus Gärten. April, Mai. 2^

Veltaria h. Scheibenkraut
63. P. aißacea L. Knoblauchduftendes Sch. In

Wäldern. I. 2, im Bacharacher Walde (nach GutheU),

doch wohl nur verwildert? Mai bis Juli. 2|*

Draba L. Hungerblümchen.
64. Dr. muralis L. Mauer- B. In Weinbergen,

an Hecken, auf Mauern und Felsen, besonders im Rhein-

thale heerdenweise. VL 1, sehr häufig um Coblenz, am
Wege auf die Karthause, am Fusse der Feste Constantin,

auf dem Leyer Berge abwärts vom Kreuzchen, am Ab-
hänge des Weges unterhalb des Kemper Hofes, am Pfade
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Geissbachthale bei Metternich auf die Gülser

Berge, in den Weinbergen zwischen Ehrenbreitstein und

Pfaffendorf, um Winningen u. s. w.; 2, bei Boppard, St

Goar, Schloss Waldeck u. s. w.
; 3, bei Kreuznach; 6, ,

7 einzeln; 8, an Hecken bei Virneburg; 9, im Ahr-

thal e bei Altenahr , bei Rheineck und zwischen Remagen

und Oberwinter; 10, um Neuwied, zu Heddesdorf, Ras-

seistein u. s. w. März bis Mai. Q. Grünt durch den

ganzen Winter, wie die folgende.

66. Dr. verna L. Frühlings -H. Var. ß. denlata.

Auf sonnigen Plätzen in bebautem und unbebautem Boden,

auf Felsen und Mauern. X. 1—11. März bis Mai. 0.

Armoracia Fl. d. W. Meerrettig.

66. A. rustieana FL d. W. Gewöhnlicher M. Auf

Aeckern und in Garten gebaut, an Ufern, feuchten Platzen

und auf Aeckern verwildert Mai bis Juli. 4.

Fünfte. Gruppe: Camelineen.

Camelina Ort». Leindotter.

67. C. satha Crtz. Gebauter L. Varietäten:

a. pilosa DC. C. sylvestris Fr. a. macrocarpa, b. mt-

crocarpa Andr.

ß. subylabra.

a. a. Auf Aeckern. VI., auf dem Maienfelde sehr ver-

breitet;

ou b. Hier und da auf Felsen und Mauern. V. 1 ,
Burg

Cobern; 7, Mauern zu Gondorf; 10, am Wege
auf den Hammerstein; ß. hier und da cultivirt

. Mai, Juni. ©.
68. C. dentata Fers. Gezähnter L. Varietät:

ß. pinnatißda Horn.

Auf Aeckern nur unter dem Flachse auf dem Wester-

walde und Hunsrücken. V. 2—5, wo Flachs gebaut wird,

z. B. bei Norath, Pfalzfeld, Kirchberg u. s. w.; 10, bei

10
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Anhausen, Dierdorf, Waldbreitbach, Neustadt; Ii, um

Flammersfeld, Attenkirchen, Schöneberg, Almersbach,

Hamm, Wissen n. s. w. ß. zwischen Flammersfeld und

Scheidt anter der Hauptform. Sommer. 0.

Sechste Gruppe: TMaspideen.

Thlaspi L. Täschelkraut
69. TM. arvense L. Acker-T. Auf Aeckern , be-

bautem Lande, Schutthaufen, an Wegen. X. 1—11. April

bis Herbst 0.
60. TM. perfoliatum L. Durchwachsenes T. Auf

Aeckern und in Weinbergen, besonders durcfi das Rhein-

thal, doch von Linz an sparsam. VI. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8

(bei Virneburg), 9 (sparsam), 10, unterhalb Neuwied

sehr häufig. Marz bis Mai. ©.
61. TM. alpestre L. Felsen-T. Auf steinigen Or-

ten und bewachsenen Felsen, m. 2, bei Boppard im Muh-
lenthal und bei St Goar; 3, Rothenfels bei Kreuznach;

9, im Ahrthale bei Altenahr. April, Mai. 2|~

TeesdaHa R. Br. Tesdalie.

62. XI nudicauti* R. Br. Nachtstengelige T.

Varietät: ß. hhrsuta.

Die Art, wie die Varietät schwach und einstengelig oder

vielstengelig (mukicaulis^. Auf Sandfeldern, Haiden,

Bergabhängen, Aeckern. VI. 1, bei Coblenz zuweilen

einzeln, nie auf festem Standorte; 2, bei Boppard in allen

Formen; 6, häufig im Uesthale unterhalb Bertrich, und

auf Feldern und Bergabhängen zwischen Lützerath und

Uelmen; 9, auf Haiden bei Virneburg, am hohen Kell-

berg; 10, wird auch bei Neuwied angegeben, wo ich

sie noch nicht gesehen habe. April bis Juni. 0.

Jberis L. Bauernsenf.

63. I. amara L. Bitterer B. Auf Aeckern, Brach*

feldern und steinigen Orten. III. 1, Moselinael hei Win-
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ningen zuweilen; 3, hei Bingen, Kreuznach und Stroin-

berg; 7, in der Nähe von Mayen. Juni bis Herbst. Q.
64. I. divaricata Tausch. SpreHzender B. Auf stei-

nigen Bergabhängen. IV. 2, an den Abhängen des Districts

Alteburg unterhalb Boppard (Bach). Mochte, nach den

Beobachtungen des Entdeckers durch die spathelfOrmige'n

,

beiderseits 2—azähnigen Wurzelblätter, sich von der ge-

nannten Art unterscheiden; Blüthenlila. Juni bis August.

Bhcutella L. Brillenschote.

66. B. laerigata L. Gemeine Br. An steinigen

Bergabhängen kaum Ober die Gränze des Weinstocks hin-

ausgehend. V. 2, häufig zwischen St Goar und Oberwe-

sel auf beiden Rheinseiten; 3, durch das Nahethal bis

Oberstein hinauf; 9, im Ahrthale zwischen Altenahr und

Kreuzberg. April bis Juni, im Herbste noch einmal. 4.

Siebente Gruppe: Lcpidineen.

Lepidium L. Kresse.

66. L. sativum L. Garten-Kr. Hier und da in

der Nähe der Gärten verwildert.

67. L. campe$tre R. 'Br. Fejd-Kr. Auf Brach-

feldern , bebauten Orten , Schutthaufen , an Wegen u. s. w.

IX 1—11. Mai bis August. <£.

68. L. ruderale L. Stink-Kr. An Wegen, Mau-

ern, Strassen, um Dörfer im Rheinthale. VIII. 1, 2, 7,

9, 10. Juni bis August.

69. L. graminifolium L. Grasblätterige Kr. An

Wegen und auf Mauern durch das ganze Rhein- und

Nahethal, schreitet im Moselthale kaum über Coblenz

hinaus, erscheint aber 4 Meilen weiter hinauf, an der

Kirchhofmauer zu Müden wieder in grosser Menge; an

Hohlwegen, welche aus dem Rheinthale führen, erhebt

sie sich noch 100 bis 160 Fuss Uber die Thalsohle. VI.

1, 2, 8 T 6, 7, 9, 10. Juni bis Herbst. (4?)
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Captella Med. Hirtentasche.

70. C. Bursa pastoris Mnch. Gemeine H. Vir.:

a. inlegrifolia t?. Schi.;

ß. sinuata;

y, pkmattßda

;

d. coronopifolia.

Auf bebautem and unbebautem Lande, auf Feldern, in

Garten und Weinbergen. X. 1—11. Blüht das ganze

Jahr hindurch. 0.

Achte Gruppe: Brachycarpeen.

Senebiera tfers. Senebiere.

71. S. Coronopus Poir. Krähenfuss-S. Auf We-
gen, an Abflüssen und Graben durch die Thaler. VL 1,

2, 8, 5, 6, 7, 10 (auf dem Marktplatze zu Linz). Juli

bis August. 0.
•

Vierte Unterordnung: Nucamentaceen.

Neunte Gruppe: Isaädeen.

Isatis L. Waid.

92. I. tinctoria L. Färber-W. (Leyenschoss a. <L

Mosel). Auf Bergabhängen und Felsen, an Wegen und

in Weinbergen durch das ganze Rheinthal, das untere

Nahe-, Mosel- und Ahrthal. VIII. 1, 2, 3, 5, 6, 7, 9,

10. April bis Juni. <?.

Netita Desv. Neslie.

73. N. panicuiata Desv. Rispige N. Auf Aeckern

(wenig und selten beobachtet). II, zuweilen V. 1, zwi-

schen Coblenz und dem Rohrerhofe an dem Fusspfade

links; 10, bei Niederbiber und Segendorf. Mai bis Juli©.

Zehnte Gruppe: Zilleen.

Calepina Desp. Calepine.

74. C. Corrini De$v. Corvins-C. (Schisser, zu

Bassenheim, weil sie dem Rindvieh den Durchfall veran-
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lassen soll, wenn sie häufig unter dem Klee wächst)

Auf Saatfeldern und Brachäckern, besonders auf Reps-

feldern Uber das ganze Maienfeld, aber nicht an allen

Orten und nie in vulkanischem Boden. VI. 1, einzeln bei

Coblenz auf der rechten Moselseite, häufig zwischen Cob->

lenz und Metternich, zwischen Coblenz und dem Buben-

heimer Berg und bei Rübenacb, sehr häufig um den Hengst-

hof hei Bassenheim , um Wolken und auf dem Berge zwi-

schen Cobern und Gondorf; 6, hei Maien, Frauenkirch,

Kruft, Ochtendung, Niedermendig, zwischen dem Netter-

hofe und dem Rheine
; 9, bei Sinzig (Bogenhard); 10, auf

der rechten Rheinseite nur auf den Feldern oberhalb Neu-

wied. April, Mai. ©. Bl. weiss, selten rOthlicb, oder

gefüllt Diese seltene Pflanze, welche bis jetzt noch in

keiner anderen Gegend Deutschlands bekannt ist, und erst

seit 1825 in den Floren Deutschlands aufgeführt wird,

war schon vor 1800 den Verf. des Manuscripts der

Flora Neowed. bekannt, und mit dem Namen „Cochlearia

germanica" bezeichnet und sehr gut beschrieben. . Im

Jahre 1825 sah ich sie zuerst in der Gegend von Wöl-
ken, Bassenheim und Rübenach.

Fünfte Unterordnung: Lomentaceen.

Eilfte Gruppe: Raphaneen. ^

Ilaputrum DC. Repsdotter.

76. R. rugosum AU. Runzelige R. Auf Aeckern

und Brachfeldern, bis jetzt nur bei Bingen. IV. Juni,

Juli. 0.

Raphanus L. Rettig.

76. R. saäüus L. Garten -R. In verschiedenen

Varietäten und Formen cultivirt
,

77. ' R. Raphanutrum L. Acker-R. Auf Aeckern

Oberau verbreitet X. 1— 11. Blttthe in verschiedenen

Farben. Juni bis August. 0.
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Zusatz zu Nro. 12, S. 90.

Arabi* brasncaefovmis Wallr. i, im Condethal bei

Winningen, wenn man das erste Thal links hinauf nach

dem Reinstecken geht.

In der Nähe des Bezirks finden sich noch:

Lepidium Draba L. Auf Aeckern bei Bonn;

Vesicaria utriculata Lam. Auf den Felsen des

Godesberges (Regel).

•
. n.

Die Familie der Rosaceen.

Erste Gruppe: Spiraeaceen.

Spbraea L. Spierstaude.
»

1. Sp. salicifolta L. Weidenblätterige Sp. Hierund

da an Becken angepflanzt und verwildert, selbst in der

Eifel; bei Coblenz häufig am Rheinufer oberhalb der Stadt,

durch die Anlagen des ehemaligen französischen Präfek-

ten Lezay Marnesia. Juni, Juli. t>.

2. Sp. chamaedryfolia L. Gamanderblätterige Sp.

Wie vorige; oberhalb Coblenz und auf der hohen Acht.

Juni, Juli. f).

3. Sp. Aruncu* L. Geissbärtige Sp. An feuchten

Plätzen. II. Am Rheinufer bei Braubach zuweilen; 5, im

Kautenbachthale bei Trarbach; 8, nach einer unsicheren

Quelle im Ahrthale bei Schuld. Juni, Juli. 2J..

4. Sp. Limaria L. Sumpf- Sp. Variet:

a. Sp. denudata Hayne, Blätter beiderseits grnn und

kahl;

ß. Sp. ylauca Schultz, Bl. unterseits aschgrau -filzig;

y. Sp. tOmentum Camb.
}
BL unterseits dicht- weiss-

filzig.

Auf feuchten Wiesen, an Gräben, in Gebüschen. IX. fast

X.; ct. mehr unmittelbar am Wasser, an Bächen und Gra-

s •

'
\

'
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ben; ß.*m feuchten Orten; y. selten in Gebüschen, z. B.

in den Metternicher und Mttlheimer Hecken. 1—11. Jani,

Juli.

6. Ääp. Filipendula ' L. Knollige Sp. Auf Wald-

wiesen und Triften. V. 1 , in den Becken bei Kettig, link*

vom Wege nach Bassenheim, auf den Bergen bei Saffig;

2, bei Biebernheim unweit St. Goar; 6, auf dem Berge

bei Carden. Juni, Juli. 4.

Zweite Gruppe: Dryadeen.

Geum L. Geum.

6. O. urbanum L. Gemeines G. Nelkenwurz. An
Hecken, in Gebüschen, an etwas schattigen Orten. IX.

i — 11. Juli, August. 4.

7. G. rivale L. Bach-G. Auf feuchten Wiesen.

V. 7, bei Mayen und Andernach; 8, nur im Kalkgebirge

bei Dorsel , Nohn , Ahrdorf und Ahütte. Mai , Juni 4.

Ruöus L. Brombeerstrauch.*)

$. 1. Reife Früchte roth; Stengel unbereift.

8. R. 8axatilis L. Felsen-Br. Der fruchttragende

Stengel krautig, aufrecht, einfach; die Blätter 3zählig;

Blflthen in einem endständigen, 3— 6blttthigen Ebenstrauss.

In steinigen Wäldern, an den Abhängen der Berge. VX
1, in den Metternicher Hecken, im jungen Walde bei

Winningen, auf dem Carmelenberge etc.; 2, bei Boppard

*) Die Arten, Varietäten und Formen dieser schwierigen

Gattung sind allerdings auf die leichteste Art zu bestimmen,

wenn man sich an Linnes Autorität hält; aber man kann

nicht umhin zu gestehen, das» es Arten, oder wenn man
will, Varietäten gibt, welche der Anfänger nicht ver-

kennen kann. Da nun diese, wie es mir nach längeren

Beobachtungen erscheint, stets unverändert bleiben, so.

habe ich es versucht, diese Arten, meist Unterabteilun-

gen der Gattung nach den Herren Weihe und Nees von

Esenbeck festzustellen und zu diagnosiren und die beob-

achteten Werneuchen Arten als Variet unterzuordnen.
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auf dem Kreuzberg u. s. w.; 3, 5, 6, 7, auf dem Pleid-

ter Hümmerich, auf dem Forste; 8, auf der hohen Acht;

10, im Waide bei Hülleberg; 11, Beulskopf zwischen

Altenkirchen und Hamm. Mai, Juni. 4.

9. R. ldaeus L. Himbeerstrauch. Der Stengel etrau-

ehig, aufrecht, Ästig; Blätter gefiedert, die oberen 3zäh-

lig; Blumenblätter verkehrt-eyformig-keilig; Kelch abste-

hend. In Waldern und Hecken, an steinigen Plätzen und

Bergabhängen; auf Haiden, bis zu den Spitzen der höch-

sten Berge des Bezirks. IX. 1—11. Mai, Juni. fc.

§. Ä. Reife Früchte dunkelblau oder schwarz, glänzend,

unbereift; Stengel unbereift.

10. H. fruticosus L. sp. Gewohnlicher Br. Der

Blatterstengel unbehaart, gleichförmig-stachelig, seine Blät-

ter 5- selten 7 zählig, gefingert, die Blättchen rundlich-

eyförmig, oder herzförmig, unregelmäßig zugespitzt-ge-

sägt, oben kahl oder fast kahl, unten filzig oder weich-

haarig. An Hecken, in Wäldern und Gebüschen. X. 1—
11. Sommer. Die wichtigsten bis jetzt aufgefundenen

Varietäten sind folgende:

J a. R* plicaluB W. et N. Blätter grün, herz-ey|Önnig,

lang-gespitzt, wellig-gefaltet; die Rispe fast ein-

fach; Kelche an der Basis unbewehrt; Blätter weiss.

Um Coblenz.

ft.
R. afftnis W. et N. Blätter wie vorige, aber stär-

ker behaart und nur an der Spitze wellig-gefaltet;

die Rispe ist aus doldentraubigen Aesten zusammen-

gesetzt; Kelche an der Basis unbewehrt; Blülhe

weiss. Um Adenau.

f. Ä. nitidus W. et N. Blätter grün, oberseits glän-

zend, eyförmig -spitz, flach; Rispe etwas zusam-

mengesetzt; Kelche an der Basis stachelig; Biüthe

roth. Um Coblenz u. a. a. O. an Hecken gemein.

o\ JB. fruticosus W. et N. Blatter länglich-eyformig,
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spitz, Unterseite weiss-filztg; Rispe mehrfach zu-

mmengesetzt , schmal und gerade; Kelche fast

wehrlos; Blüthe weiss. An sonnigen Platzen am
Coblenz nnd andern Orten häufig.

ti. R. lomentosus Borkh. Filziger Br. Der Blat-

terstengel unbehaart, gleichförmig-stachelig; seine Blätter

5zählig, gefingert; Blättchen verkehrt- eyrund-keilförmig,

oben grau-, unten weissfllzig; Rispe zusammengesetzt

oder etwas zusammengezogen; Zweige weichhaarig (Blü-

the weiss). Auf Felsen und selten in Hecken. III. fast

IX. 1, Hofsweg bei Winningen, Burg Cobern, (Marxburg

bei Braubach); 2, Boppard, 8t Goar, 8t. Goarshausen,

Bacharach; 3, Schloss Hockelheim, Sobernheim nach dem

Soon hin; 4?; 5, Zell, Reiler Hals (Marienburg), Trar-

bach; 6, Kochern am Wege nach der Burg, Eller, Ber-

trich; 7, im Mosel- und Elzthal einzeln; 8, Kelberg,

Virneburg nach Langenfeld hin; 9, im Ahrthale zerstreut;

10, Leutesdorf, Hammerstein; 11?. Juni, Juli t>. Bee-

ren klein, fast herb.

i2. R. vulgaris. Gemeiner Br. Der Blätterstamm

behaart nnd gleichförmig -stachelig; Blätter 5- selten 3-

oder Tzählig, gefingert; Blättchen eyförmig, oder fast

herzförmig, nnregelmässig-doppelt-gesägt, nnterseits weich-

• haarig oder zottig, oder filzig; Rispe schlaff, abstehend;

Zweige zottig. In Hecken. X. 1—11. Sommer. Die

hier vorkommenden Formen sind folgende:

ou R. vulgaris W. et N. Blätterstengel schwach be-

haart; Blätter özählig, elliptisch, oder beinahe kreis-

rund mit stumpfkeiliger Basis, oder fast herzförmig,

abstehend-doppelt-gesägt, unten flaumhaarig oder

grauhaarig, Blathen in zusammengesetzter, abste-

hender, armblüthiger Rispe. BL weiss oder roth.

Gemein in mehreren Abänderungen.

ß. R, Sprengein W. et N. Sehr schöne Varietät mit

niederliegendem, spärlich behaartem Blätterstengel;
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Blätter dzählig', ey-, fast herzförmig % grün, etwas

raub, schwach behaart, die der dicht«zottigen blü-

thentragenden Aeste beiderseits ziemlich stark be-

haart; Blüthen in einer ästigen
,
verlängerten, aus-

gesperrten, armblothigen Rispe. Blüthen rosenroth.

In Wäldern und Gesträuchen, bei Coblenz auf dem

% Geissköpfchen, im Wiedbachthale bei Waldbreitbach

und am Fasse der hohen Acht

y. R. gyhaticus W. et N. Die blüthentragenden Aeste

stark behaart, Blätter Äzahlig, verkehrt -eyruad-

keilig, spitz, doppelt- stachelspitzig-gesägt, kurz-

haarig, gleichfarbig; Rispe beblättert. Blütben schmu-

tzig-weiss. In Wäldern bei Dierdorf, Steimel,

Almersbach, Altenkirchen.

& R. pubescen» W. et N. Blätterstengel behaart mit

kurzhaarigen Stacheln, Blätter fast herz - eyförmig,

lang-zugespitzt, doppelt-gesägt, oberseits schwach-

behaart, Unterseite dicht -weissgraubaarig; Rispe

fast nackt, doldentraubig. Bl. weiss. Auf sonnigen

Bergabhängen bei Coblenz und iin Ahrthale.

R. vülicauä* Koehler. Blätterstengel steifhaarig

mit behaarten geraden Stacheln, Blätter last herz-

ftrmig-rundlich, lang-gespitzt, fein doppelt-sägezäh-

nig, oben behaart, unten scharf-weiss-grauhaarig;

Rispenäste ausgesperrt -doldentraubig, bis an die

Kelche reichlich mit langen Stacheln besetzt BL
.weiss, auch roth. Bei Boppard (Bach).

£. R. discolor W. et N. Der Blätterstamm von ange-

drückten Haaren seidenartig-schinlmernd, Blätter fast

rund, zugespitzt, scharf-doppelt-sägezähnig, oben

kahl, unten weissfllzig, sUrk- netzaderig, Blüthen-

rispe traubig
i gedrängt, vielblüthig. Bl. rosenroth.

.

Um Coblenz, besonders auf der rechten Rheinseite.

tU. Ä. glandulasus (nicht BellardQ. Drüsiger Br.

Der Blätterstamm ist mit grösseren und kleineren Stacheln,

.4
'
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Borsten, gestielten Drüsen und Haaren besetzt; die Blät-

tersind 5- selten 3zählig, fuss- oder fingerförmig, eyför-

mig, herzförmig oder rund, zugespitzt; Blüthen in trau-

bigen oder doldentraubigen Rispen; Kelche abstehend oder

zurückgeschlagen. In Hecken, Gebüschen und Wäldern.

IX. 1 — 11. Sommer. $. Von den zahlreichen Formen

sind folgende gefunden worden und durch die beigegeben

nen Kennzeichen zu unterscheiden.

a. Blätter gleichfarbig.

o. JK. fuico-ater W. et N. Blätterstamm eckig, un-

gleich, rückwärts geneigt, sehr stark mit Haaren,

Drüsen, Stachelborsten und Stacheln besetzt; Blät-

ter herz-eyförmig, lang-zugespitzt, unten grün,

dicht-weichhaarig; Blüthenrispe fast filzig, reich-

drüsig und, wie die Blüthenstiele, mit vielen gera-

den Stacheln und Stachelborsten besetzt, untere

Blüthenzweige' traubig; Deckblätter lanzettförmig,

2-, dspaltig. Blüthen und Staubfäden dunkelroth.

Bei Coblenz, besonders in den Hecken zwischen

Bubenheim und Mülheim.

ß. R. Koehieri W. et N. Durch die zahlreichen, ge-

rade abstehenden Stacheln des Blätterstengels und

die langen, bis an den Kelch zunehmenden und

dicht stehenden Stacheln und Stachelborsten der

Bltkthenstiele leicht zu unterscheiden. Blüthen weiss

oder rothlich. Bei Boppard.

f.
Ä. fuscutt W. et 2V. Durch die zerstreuten, glei-

chen, rttckwärts-geneigten Stacheln, die fast unbe-

haarten
5

herz-eyförmigen Blätter und die stacheli-

gen, stachelborstenlosen Blüthenstiele zu erkennen.

Blüthen weiss. An Hecken um Dierdorf und Steimel.

d. R. pallidum W. et N. Die Drüsen, Stachelborsten

und die gleichen, rückwärts-geneigten Stacheln des

Blätterstammes zerstreut; die Blätter herz-eyförmig,



blassgrün; Rispenäste fast filzig, zerstreut stachel-

borstig, Deckblätter linienförmig und die stachel-

borstenlosen Blüthenstiele kurz dicht bestachelt Blü-

then weisslich. Im Coblenzer Walde am Wege
nach Waldesch.

e. R. infestu» W. et N. Blätterstamm sparsam behaart,

aber mit zahlreichen, hakenförmigen Stacheln und

Stachelborsten besetzt; Blätter herzförmig, last kreis-

rund, lang-gespitzt, unten weichhaarig; Rispe we-
nig stachelborstig; Blüthenstiele mit rückwärts-ge-,

neigten zerstreuten Stacheln und Stachelborsten be-

setzt Blätter etwas weiss -schimmernd. Im Cob-
lenzer Walde am Wege nach Waldesch.

b. Blätter etwas weissschimmernd.

£. R. Lejeund W. el N. Blätterstamm mit zahlrei-

chen, ungleichen, geraden Stacheln und vielen Sta-

chelborsten, aber mit wenigen Drusen besetzt; Blät-

ter 3zählig oder fussförmig-özählig, eyförmig, grob-

Ungleich -sägezähnig, unten weichbaarig; Blüthen-

rispe haarig, vielstachelborstig mit doldentraubigen,

ausgesperrten Aesten und lanzettförmigen, dspalti-

gen Deckblättern; Blüthenstiele mit geraden, zer-

streuten Stacheln und Stachelborsten. Durch die

sehr grosse Bluthenrispe, mit fast rechtwinkelig ab-

stehenden Aesten und Blüthenstielen und grossen,

prachtvollen, rothen Blutben mit dunkelrothen Staub-

fäden eine Zierde des Waldes und leicht zu erken-

nen. Im Coblenzer Walde am Wege aus dem Lau-
bachthale nach dem Kühkopfe und bei Boppard.

3. R. vestilu* W. et N. Blätteratamm dicht behaart und
striegelig mit zerstreuten, fast gleichen, rückwärts-

geneigten Stacheln; Blätter dzählig oder ftissformig

özählig, eyförmig-rundlich
,
wellig-sägezähnig, un-

%
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ten weiss-filzig
;

Riepe zottig-filzig, kaum stachel-

borstig mit doldentraubigen Aesten; Deckblätter

3spaltig, der Mittellappen eyförmig, grob-sägezäh-

nig; Blüthenstiele mit geraden Stacheln, ohne Sta-

chelborsten; BlOthen gross, rosenroth.. Am Abhänge

des Gebirges zwischen dem Königsbach und Lau-

bach bei Coblenz.

Eine hieher gehörige, bei Segendorf, unweit Neu-

wied gefundene Form, mit sehr grossen BlOthen und zer-

schlitzten Kelchblättchen, konnte wegen Mangel anderer,

wichtiger Theile noch nicht bestimmt werden.

14. R. hbrtus W. et Kit. (JF. et N. ab E. Rubi

germ. lab. 43). Rauher Br. Blätterstamm niederliegend,

stielrund, dichthaarig, purpurdrüsig, stachelborstig und

stachelig; die Stacheln gerade, zerstreut, ungleich gross;

Blätter Szählig oder fussf0rmig-5zählig
,

herzeyförmig

,

Unterseite flaumhaarig, schimmernd; Nebenblätter blattartig,

Bispe doldentraubig, dicbt-roth-stachelborstig ; Deckblätter

verlfingert, dspaltig; der Kelch ist der Frucht angedrückt

In gebirgigen Gegenden. V. 8, um die hohe Acht, bei

Jammelshofen und Kaltenborn; 9, auf den Bergen an der

.Ahr, um Altenahr. Juli, August, Blüthen weiss.

1 6. R. Beilardi W. et N. {Rubi german. tab. 44J
Bellardi's Br. Blätterstamm rund, ganz niederliegend,

spärlich-behaart, pnrpurdrQsig, vielstachelborstig und mit

zahlreichen, kleinen, rückwärts-geneigten Stacheln besetzt;

Blätter 3zählig, elliptisch, gespitzt, fast glatt, unten

weichhaarig und mattgrün , die Seitenblättchen nach Aussen

erweitert; Rispe traubig, behaart, dicht - stachelborstig;

Deckblätter lanzettförmig, dreispaltig, von der Länge der

Rispenäste; Kelch aufrecht oder zurückgeschlagen. In

Berggegenden. V. 8, an mehreren Stellen des Kreises,

besonders um Kempenich. Juli, August. Bl. weiss.

16. R. dumetorum W. et N. Hecken -Br. Blfit-

terstamm eckig, nieder!iegend, etwas behaart, fast drüsig
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und stachelborstig, zuweilen bereift, Stacheln ungleich,

rückwärts-geneigt ; Blätter meist Özahlig, fussförmig-rund-

lieb, die untersten seitensiändigen sitzend; Blttthen dol-

dentraabig; Nebenblätter linien-Janzettförmig ,
drüsig and

haarig; Kelch der Fracht angedrückt In mehreren For-

men in Hecken und. Gebüschen zerstreut. DL 1 — 11.

Juli bis August BL weiss, Früchte schwarz.

$. 3. Stamm und Früchte mit einem blaograuen Reife bedeckt

IT. Ä. caesius L. Acker-Br. Blätterstamm bogig-

zurnckgekrümmt, oder gestreckt, ästig, Stacheln ungleich,

zerstreut; Blätter Szählig oder Özählig-gefledert; Blüthen

rispig-doldentraubig; Kelch der glanzlosen, blaubereiften

Frucht angedrückt Formen:

a. aguaticus, Blätterstamm stielrund, kahl, Blatter

dzählig, fast glatt;

ß. agrestis
y

Blättersfamm dünn-stachelig, feinhaarig;

Blätter Szählig , unterseits weissfilzig, das mittlere

Blättchen 31appig;

y. Pseudo-Idaeus, Blatterstamm unbehaart, stark be-

reift, mit blaulichen Stacheln ;" Blätter Özählig-ge-

fiedert, oben runzelig, unten grün- oder etwas

weissfilzig. Auf Aeckern, an Hecken. X. 1— 11.

ccan etwas feuchten Orten; y. an Bergabhängen,

z. B. am Nordwestabhange der Karthause bei Cob-

lenz. Juni bis September. Frucht herb.

Fragaria L. Erdbeere.

18. Fr. Vesca L. Gemeine E. In Wäldern, Ge-

büschen, an Hecken, auf Hügeln. X. 1— 11. April bis

Herbst 2*. *

19. Fr. elatiot Ehrh. Hochstengelige E. In Wal-

dern, auf Bergen. II«. 1, bei Winningen im Altenforste

und im Condetbal; 9, auf den Bergen zwischen Breisig A

und Sinzig. Mai, Juni. 4. Bei Boppard wächst nach H.
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Bachs Beobachtimg eine Mittelform mit zuerst wagerecht

abstehenden, an den spätem Blüthenstielen angedrückten

Flaumhaaren und über 1' hoben BlüthenstengeL Sie wird

später noch einer genaueren Untersuchung unterwerfen

werden.

20. Fr. collina Ehrh. Hflgel-B. Auf Hügeln, an

gebirgigen, waldigen Orten. IL 1, am Horchheimer Walde,

im Bingstei bei Winningen ; % , bei Boppard und St Goar.

April bis Juni. 2|. \

21. Fr. grandiflora Ehrh. Grossblumige E. In

Gürten eultivirt und zuweilen in der Nähe derselben durch

Auswerfen verwildernd.

Comarum L. Siebenfingerkraut.

22. C. palunire L. Sumpf-S. An sumpfigen, torf-

baltigen Orten, an Seen. V. 3, bei Dörth auf dem Hunds-
rücken; 6, am üelmejaer Maar; 7, am Laacher See;

8, am Mosbrucher Weiher; 10, am Seeburger Weiher;
früher auch bei Hasselstein. Juni, Juli. 2&.

Potentilla L. Fingerkraut.

23. P. supina L. Felsen-F. An Wegen und leuch-
ten PlAtzen. IL 1, links der Strasse am Fusse des Eh-
renbreitsteins innerhalb des Walles, zuweilen am Rhein-
und Moselufer oberhalb Coblenz; 10, bei Neuwied selten

an der unteren Schlossgartenmauer. Juni bis Herbst Q.
24. P. rupeztris L. Felsen-F. Auf trockenen Ber-

gen und Waldplätzen, besonders auf Thonschiefer. VI. 1,

Mittelberg im Langenthal bei Winningen, Burg Cobern,

2, Jacobsberg u. a. a. 0. bei Boppard, Oberwesel; 3, bei

Kreuznach; 6, bei Cochem, Carden und Moselkern ; 7, an
der Mosel zu Gondorf und Bischofstein, bei Mayen, Tön-
nisstein am Wege nach Wassenach, auf dem Kirchberge

zu Andernach; 9, Rheineck, nördlicher Abhang; 10, Hül-
leberg, Windhausen, Leutesdorf, Hammerstein. Mai,
Juni. 4.



> *
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26. P. Anserma L. Gänse-F. Varietäten:

ß. sericea , Blatter beiderseits weissseidenbaarig

;

y. viridis, Blätter beiderseits grasgrün;

<?. yeminiflora, BlOtben gepaart.

An Wegen, auf Triften, steinigen Wegen, an Ufern. X
1—11. ß. auf mehr trockenen, y. anf feuchteren Stand-

orten, d. aerstreut Mai bis Herbst 2|-

26. P. argentea L. Silberweisses T. Varietäten:

ß. sordida, y. impolüa,

Anf sonnigen Plätzen, Felsen nnd Mauern, an Wegen

etc. DC 1—11. Juni bis Herbst. %.

27. P. Güntheri Pohl. Günthers F. Auf sonnigen

Bergplätzen. II. 6, auf der Falkenlei bei Bertrich; 9, im

Ahrthale bei Altenahr. Mai, auch wieder im Herbste. 2J.

Kann leicht mit Formen der P. argentea, oder noch leich-

ter mit Herbstformen von P. verna (was bei der in der

Begensb. bot. Zeit 1834. S. 318 bei Coblenz angegebe-

nen geschah!) verwechselt werden.

28. P. reptans L. Kriechendes F. An feuchten

Orten, Mauern, Ufern, Ackerrändern u. s. f. IX. 1—11.

Juni bis September. 2f.

29. P. verna L. Frühlings-F. Varietät ß. debilif.

Auf trockenen, sonnigen Orten, auf Felsen, Haiden, Mau-

ern, an Wegen etc. IX. 1—11. ß. 1, an Hoche's Grab-

mal am Weissenthurm März bis Mai, einzeln im Som-

mer und wieder im Herbste. 21. Kommt in vielen For-

men, zwischen denen sich keine Gränzen ziehen lassen,

vor: die Blätter und der Stengel sind oft mehr, oft we-

niger behaart, der Stengel ist bald kurz, bald langhinge-

streckt, bald aufstrebend, bald etwas aufrecht, so das*

sie zu Verwechselungen mit P. Güntheri und mit P. opaca

Gelegenheit gegeben haben.

30. P. cinerea Chaix. Aschgraues F. An trocke-

nen, felsigen Orten durch das Nahethal V. 3, auf den
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Porphyrfelsen oberhalb Kreuznach. Frühling , einzeln im

Herbete, ^
19. P. Frayariastrum Khrh. Erdbeerartiges F. An

steinigen, waldigen Orten durch den ganzen Bezirfc, aber

nicht Oberall hanfig. IX. 1 (bei Cobienz sehr gemein,

Leyer Berg, Laubach etc.) —Ii. Mir» bin Mai. 4.

i *

Bemerkungen zu der Gattung Potentilla:

P. inclinata VW. wächst in der Nähe der Granze auf

der Muffendorfer Höhe,

P. rßcta U in Jungs Flera v. Nassau bei Neuhäusel

wachsend angegeben, scheint mir sehr ungewiss.

Es ist mir in der dortigen Gegend nicht gelungen,

die Pflanze zu finden; noch ein Local, das ihr Vor-

kommen bedingen konnte. Die Var. ß. obtcura

WUld. steht ausser der Gränze auf der Muffendor-

fer Höhe und auf dem Godesberg.

tr. opaca mj. kann nur durch irrtümliche Angaben fwle

es auch von mir in der Reg. bot Z, geschah) für

unsere Flora aufgezählt werden <M s. die A*m. bei

P. verna). Sie scheint eine Paanze des östlichen

Deutschlands zu seyn, indem sie auch in der wnst-

phäiischen, trierischen, Aachener und Luxemburger

Flora nicht angegeben ist. Dasselbe gilt auch für

P. alba h.} welche Rohling in seiner Deutschlands

Flora als bei Braubach wachsend bezeichnet, die

eich jetzt weder dort nudet, noch in einer Flor« de«

nordwestlichen Deutschlands aufgezählt ist.

P. fruticosa lu stand bin 1832 in den ehemaligen Ank-

lagen am Bheinttfer oberhalb Cobienz; int aber seit

jener Zeit mit vielen andern Gartnnaträucbern ganz

verschwunden. Nur wenige, besondere Cempoeiteen,

sind dort noch übrig geblieben,

12
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Tormentilla L. Tormen tille.
«
m

• t

33. T. erecta L. Gebräuchliche T. In Wäldern,

auf Haiden und Triften. IX. 1—11. Juni bis August*

33. T. reptam L. Niedergestreckte T. In der Ge-

gend ven Kreuznach. I.' Juni, Juli. 4.

Agrimania L. Odermennig.

34. A. Kupatoria L. Gemeine 0. Oderraünn (i.

'd. Mosel).

cu obtxmfolia, Blättchen breit-lanzettf. , stumpf, Unter-

seite grauhaarig; Fruchtkelch tief gefurcht;

ß. acutifolia , Blattchen langlich-lanzettf.
,

spitz, unter-

seits graugrllnlich , etwas drüsig; Frucbtkelch seicht

gefurcht QA. acutifoHa Dum. Florula belyj

An Wegen, auf Hügeln, trockenen Wiesen, a. IX. 1—

11. ß. in Hecken, an Waldrändern: III fast VI. 1, I*a-

bachthal , Valleudarer Wald
,
ausgezeichnet In eiuer Hecke

&ut dem Fachbacher Berge unterhalb des Hofes, 7, im

Laacher Walde, in der Nähe des Sees; 10, am Wege

von Dierdorf nach Steimel. Juni bis "August 2|. BL gelb,

bei ct. kleiner, wohlriechend, bei ß. grosser und die ganze

Pflanze einen angenehmen Reseda- oder Weinblüthen-

Geruch verbreitend. — Die Var. ß. ist die seit langer

Zeit dubiose A. odorata Ait. und, auch nach der spä-

teren Ansicht meines verstorbenen Freundes, des Her«

Prof. Nees von Esenbeck, nichts anders, als die

Waldform von er., wofür uns besonders die ausgezeich-

neten Exemplare vom Fachbacher Berge, welche ich

während seines letzten Aufenthaltes in Ems, im Jahre

1837 entdeckte, bestimmten. Die Pflanze wird 4 bis 5'

hoch und ist in allen Theilen schlanker. Bestimmte Gran-

Ben lassen sieh zwischen beiden Formen durchaus nicht

auffinden, obgleich die ausgebildete Form ß' eine böchs*

ausgezeichnete ist.

»
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Dritte Gruppe: Rosten.

Rosa L. Rose.

36. Ä ptmpineUifolia L. Bieberneilblättrige B.

(Fracht schwarz!)

Var ß. mitissima Gmel.
y fast wehrlos.

Auf den Felsen des Rhein-, Mosel-, Nahe- und Abrthals:

VII bis VIIL 1 , anf der rothen und Blums-Ley hei Win-
ningen; 2, Altebarg hei Boppard, Burg Schönburg bei

Oberwesel, Berge bei Bacharach nach Rheinbellen hin;

3, Kreuznach, Schloss Böckelheim; 5, auf dem Reiler

Hals bei Alf; 6, auf Felsen an der Mosel unter- und

oberhalb Kochern ; 7, Gondorf; 9, Altenahrer Berg, Lands-

krone, wo auch ß.\ 10, Hammersteiu, Erpeler Ley. Juni.

36. R. cinnamomea L. Zimmtrose. In Hecken. II.

1, Burg Cobern (wild?); 8, zwischen Kelberg und Ade-

nau. Sonst hier und da angepflanzt und verwildert, wie

die Var. ß. foecundusima , welche oberhalb Coblenz am
Rheinufer von einer früheren Anpflanzung sich noch er-

halt.

37. R. rubrifolia VilL Rothblättrige R. An He-

cken. II. 8, bei Kelberg und Köttelbach, am Kusse des

hohen Kelbergs; 10, Burg Hammersteiu (Bogenh.) Juni.

38. R. canina L. Hunds-R. Y&r.:

A. vulgaris: Blattstiele, Blättchen, Blüthenstiele und

Kelchröhre kahl; Blattstiele zuweilen etwas drüsig

oder haarig:

cc. vulgaris, Blättchen einfach gesagt, Blätter und

Blattstiele vollkommen glatt;

ß. ramosissima, sehr astig, Blättchen einfach -ge-

sägt, Blattstiele behaart;

y. ylandulosa, Blättchen doppelt-gesägt, und wie

die Blattstiele etwas drüsig;

d. squarrosa, Blättchen doppelt-gesägt, drusig,

Stacheln zahlreich, gerade abstehend;

«. inermis Q=z R. uncipella Bcss.fJ, wie
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Stämme mit wenigen Stacheln , Aeste ganz un-

bewehrt

;

B. R. dumctorum K.
y

Blattstiele tiberall, Blättchen auf

den Adern , oder unterseits, oder ganz behaart:

f. dumetorum= Ii. dumetorum ThuiU. Blattstiele

drilsig-behaart, Blattchen doppelt-gesägt, meist

ganz behaart;

jy. cae*ia, Blatter unten blaugrün, Kelchröhre blau-

bereilt;

sylra/ica= R. Borreri Wood*? Blattstiel dicht,

Blättchen nur an den Rändern behaart, doppelt-

gesägt, dunkel-grasgrün, Kelchzipfel gross, stark

zerschlitzt, Blut neu rosenroth.

U silvestri* = R. silvestris Tab. nach Rchb. fl.

exc. Nro. 3998. Blattstiel dicht behaart, Blätter

einfach-gesägt, fast weichhaarig, besonders unter-

seits, Stacheln wenige, schwach;

x. affinis, Blättchen doppelt-gesägt, unten grau-

grün, sparsam behaart

In Hecken and Gebüschen. IX. 1— 11. Die Var. a bis ö

und f allgemein verbreitet; e am Kannelenberge; tj im

mittleren Wege nach Mose) weiss und im Coblenzer Walde

am Wege aus dem Laubachthaie nach dem Kühkopfe; #

und l ausgezeichnete Formen (besonders welche mit

ihren zahlreichen hochrosenrothen BlütheU die Gebüsche

ziert), an der Landstrasse durch den Coblenzer Wald bis

gegen Waldesch hin; x bei Helsterbach im Siebengebirge.

Juni, Juli. T).

39. R. collina Koch (als Var.) Hügelrose. (Durch

die borstigen und drüsig - steifhaarigen Rlüthen stiele und

Kelchrohren von der vorigen unterschieden!) Var.:

er. collina Jacq. Blättchen einfach-gesägt, Blattstiele

und Blättchen unterseits flaumig, Kelch rühre kahl;

ß. trachyphylla Hau. Blättchen fast 3fach-drüsig-ge-

sflgt, kahl; Blume gros«) rdth;

s
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y. semperrirens = andegavensis Bast Blüthenstiele

kurz-borstig; Blättchen einfach-gesägt
,
kahl;

d. flexuosa Raü. Blättchen ßfach-gesägt, Unterseite

behaart.

Auf trockenen, sonnigen Orten, Hügeln n. s. f. II, fast

V. cu 9 , auf der Landskrone
; ß: 1 , auf der Bergwiese

an dem Königsbach nach dem Rhein hin; 2, auf der AI-

tenburg bei Boppard häufig, y. bis 1836 an der Trierer

Strasse unweit Mariahilf; 10, bei Rasselstein und Nie-

derbiber. 6. soll nach einer sehr ungewissen Angabe an

dem Laubachthaie bei Coblenz wachsen; ich habe sie noch

nie gesehen. Juni, Juli.

40. Ä. rubu/inosa L. Wein-Rose. Formen:

cu genuina, Blüthenstiele borstig, Kelchröhre glatt;

ß. ayrettis Sav., Blüthenstiele und Kelchröhre borstig;

y. umbellata Leer*, Blüthenstiele steifborstig; Zweige

vielblüthig und oberseits mit pfriemlichen Stacheln

dicht-bedeckt;

d. Totundifolia -Bau , Blüthenstiele einblflthig, Blätt-

chen klein, fast rund; Zweige dünn, Stacheln zer-

streut
;

£. micrantha DC. wie <?, Blumen kürzer als die Zipfel

des Kelches; '

f. ericetorum (= Ä. fioribunda Stev.?)
y Aeste ver-

längert, hin- und hergebogen, reichblüthig ; Blü-

thenzweige 2—4blnthig; Blättchen runölich-eyfDr-

mig, ungleich-doppelt -gesägt, das unterste Paar

aehr klein, die Paare nach oben an Grosse stark

zunehmend, unten dicht- behaart; Fruchtknoten gross,

eyförmig, glatt; Stacheln gross, stark zurückge-

krümmt; Blutben ziemlich gross, schön rosenroth.

jy. sepium ThuilL, Blüthenstiele und Kelchrohre kahl;

Blattstiele und Blätter drüsig-klebrig.

An Hecken, in Gebüschen, auf Haiden, an Wegen und

Ackerrändern. IX. c und ß allgemein^ verbreitet, y. 1,
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am Eingang in das Laubachthal links, d, 1, um Cob-

lenz, am Bubenbeimer Berg, an der Landstrasse im Cob-

lenzer Walde. e. auf den Haiden der EifeL £. 1, auf

einer Haide zwischen Güls und Rübenach. 77. 1, im Cob-

lenzer Walde am Fusse des Kühkopfes an der LandStrasse;

2 ,
Boppard im Mühlenthaie. Juni , Juli. |>. • Alle Formen

mit angenehmem Weingeruche, der nur bei y etwas

schwach ist

41. R. tomentosa Sm. Filzige R. Formen:

cu molHssima
y
Blätter drüsenlos, sehr weich behaart;

ß, scäbriuscula
?

Blätter drüsenhaarig, schärflich;

y9 dimorpha Bes»., Blüthenstiele verlängert, sehr bor-

stig, fast doldig; Kelchröhre eyförmig, borstig;

Blättchen fast drüsenlos, seidenhaarig; Bltithen gross,

schön rosenroth; Stacheln an den jungen Stämmen

gross, gerade, an den blüthentragenden Zweigen

kurz
,
rückwärts-gebogen.

6. cuspidata Bieb., Blüthenstiele und Kelchröhre sta-

chelborstig; Blättchen ey - lanzettförmig , unterseits

stark mit Drüsen bestreut.

In Hecken und an Bergabhängen. III fast VI. 1, im Cob-

lenzer Walde, am Kühkopfe, am Wege nach Waldesch,

Winningen, am Karmelenberge; 2— 6, zerstreut; 7, am

Krahnenberge bei Andernach
; 8, auf der hohen Acht,

Aremberg, Kelberg, Virneburg; 9, im Ahrthale; 10, bei

Heddesdorf, an der Kreuzkirche, ß. im Coblenzer Walde

am Ktthkopf. y. ausgezeichnet schöne Form! einzeln et-

was untec der Landstrasse4 im Coblenzer Walde am Wege

aus dem Laubachthaie, besonders ein Strauch an der klei-

nen Wiese mit Rubus Lejeunei eine Zierde des Waldes.

d. in Hecken auf dem Abhänge des Fachbacher Berges.

Juni, Juli.

42. R. pomifera Herrn. Apfel-R.

Var. ß. micrantha, Blumen kleiner als der Kelch.

An Uecken. III. 1, am westlichen Abhänge der Karthanse,
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und kriechend; Blüthen einzeln, Aeste, Zweige

und Blätter glänzend-grün ; kommt vor

a. mit eyförmigen Früchten,

b. mit kugeligen Früchten,

c. mit glatten Blüthenstielen,

d. mit horstigen Blüthenstielen.

ß. R. ylauca Dierb. Stamm aufrecht, Blüthen dolden-

trauhig; Aeste, Zweige, Blüthenstiele und Kelch-

röhre bläulich bereift.

In Waldern und an den Rändern derselben. III. fast VI.

1— Ii. Bei Coblenz häufig am Wege aus dem Laubach-

thaie nach dem Kühkopfe ; auch auf der hohen Acht

nächst der Spitze, b. im Siebengebirge ; c. bei Kreuz-

nach, ß, einzeln in Wäldern; 1, bei Coblenz häufig im

Gebüsch auf dem Geissenköpfchen; 10, im Walde zwi-

schen Dierdorf und Steimel; im Siebengebirge. Juni,

Juli. t). ,

44. R. ualHca L. Französische 11.

„ Var. : ß. pumila Jan/.

An sonnigen, steinigen Bergabhän»*en nur die Var. ß. I.

2, Alteburg bei Boppard. Juni, Juli. },.

im Engelspfad, im Kloster Marienrode, an der Brücke

über den Condebach an dessen Mündung ; 2 , bei Boppard

;

8, vor Aremberg, bei Dorsel und Nohn; 9, im Ahrthale.

ß, bei Boppard im Mühlenthal. Juni, Juli. Xu

43. R. arvensis Huds. Feld-R. Formen:

a. R. repens Jacq, Stamm niedergebogen, klimmend
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